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Oeſterreichs Krankhett.
Der Rücktritt des Miniſters Körber und ſeine Erſetzung

durch Herrn Paul v. Gautſch lenkt erneut die Aufmerkſam-
keit auf den inneren Sitz des Uebels, an dem Oeſterreich
offenſichtlich krankt. Kaiſer Franz Joſef hat ſich von ſeinem
bisherigen Miniſterpräſidenten in herzlichen Worten ver
abſchiedet und dabei zugleich den dringenden Wunſch aus-
geſprochen, daß ſeine Dienſte auch in Zukunft der Krone
und dem Vaterlande noch Nutzen bringen werden. Man
könnte faſt glauben, daß der Kaiſer damit in dem gehen-
den Manne zugleich den kommenden Mann, d. h. den
Mann des Staatsſtreiches erblickt, und daß das
Miniſterium Gautſch lediglich einen letzten Verſuch dar
ſtellen ſoll, mit dem Parlamente zu regieren. Dieſe Auf-
faſſung gewinnt dadurch an Wahrſcheinlichkeit, daß jene
Gruppen, die zu einer ausgeſprochen antideutſchen Politik
den Kaiſer drängen wollen, mit der Berufung des Herrn
v. Gautſch eine Niederlage erlitten haben. Denn der Herr
Miniſterpräſident findet die Lage bei Wiederübernahme
ſeines Amtes nicht anders vor, als ſie damals lag, da er die
Nachfolge Badenis antrat. Auch heute iſt das parla-
mentariſche Schifflein bedroht von der deutſchen und
tſchechiſchen Oppoſition, und auch heute werden alle noch
ſo pfiffigen Kniffe Herrn v. Gautſch nicht über die Wider-
ſprüche hinweghelfen, die den Krebsſchaden des öſter-
reichiſchen Staates darſtellen. Er beſitzt aber auch anderer-
ſeits ſchwerlich die Entſchlußkraft, den gänzlich unfähig ge-
wordenen öſterreichiſchen Parlamentarismus über den
Haufen zu werfen. Man kann dem Abg. Pernerstorfer bei
aller ſonſtigen Abneigung gegen ſeine Art darin nicht Un
recht geben, daß das öſterreichiſche Parlament mit einem
großen Käfig zu vergleichen ſei, in dem alle Beſtien zu
ſammengeſperrt ſeien. Von dieſem harten Urteil iſt auch
ein großer Teil der deutſchen Abgeordneten durchaus nicht
auszinehmen, da ſie die reichlich ihnen verliehene Gelegen
heit zu Beſchimpfungen der unerhörteſten Art verwandt
baben, anſtatt durch die Würde ihrer Gründe Freund und
Feind zu überzeugen oder zu gewinnen. Niemand wird
ernſtlich mehr heute beſtreiten, daß dem politiſchen Elende
Oeſterreichs nur ein Ende gemacht werden kann durch Be-
ſeitigung des Parlaments. Aber freilich iſt mit dieſer
Beſeitigung nur die eine, und zwar keineswegs die wichtigſte
Hälfte der Aufgaben erfüllt. Die wichtigere bleibt, nachdem
die Schreier unſchädlich gemacht ſind, daß der Kaiſerſtaat
aus dem unlösbaren Wirrwarr widerſtreitender Nationali-
tätenforderungen heraus ſich zu einem Staatsgedanken
durchringt. Und dies kann nur dadurch geſchehen, daß für
den ordnungsmäßigen Gang aller ſtaatlichen Geſchäfte eine
einheitliche Staatsſprache beſtimmt wird. Ob Herr
v. Körber, falls er ſpäter einmal ein Staatsminiſterium
übernähme, der Mann wäre, dieſe Aufgaben durchzuführen,
läßt ſich heute ſchwer ſagen. Jmmerhin darf man bei ihm
das Verſtändnis dafür vorausſetzen, was die deutſche Kultur
und die geſamte Stellung des deutſchen Volkstums für
Oeſterreich bedeutet und daß ein deutſch geleitetes Oeſter
reich allein für die habsburgiſche Monarchie eine bleibende
Stätte bietet.

Es iſt nicht ganz müßig, dieſe Erwägungen heute an-
zuſtellen, wenngleich ſie für den Augenblick noch verfrüht
und belanglos erſcheinen mögen. Einſtweilen werden wir
hier zu beobachten haben, wie Herr v. Gautſch ſich damit
abquälen wird, mit der linken Hand den Tſchechen einen
Broſamen zu reichen und dann doch wieder die wild-
gewordenen Deutſchen mit ein paar gütigen Verſprechungen
zu beſänftigen, die er natürlich weder zu halten braucht noch
beabſichtigt. Und ſo wird wohl einſtweilen unter ſeinem
Miniſterium mangels eines arbeitsfähigen Parlaments noch
ein Weilchen mit dem unglückſeligen S 14 weiter gewurſtelt
werden. Freilich wird auch Herr v. Gautſch eines ſchönen
Tages dabei vor die Klippe kommen, an der Körber
ſtrandete, als er die Militäranleihe mit dem S 14 nicht
aufnehmen konnte und der in Frage kommenden Bank-
gruppen wegen die Zuſtimmung des Reichsrats brauchte.
Bei dem Verſuche der unnatürlichen Verquickung des
Armeekredites mit dem Notſtandskredite iſt bekanntlich Herr
v. Körber geſcheitert, da dieſe Frivolität den Parteien doch
über die Hutſchnur ging. Und es iſt kaum anzunehmen, daß
es dem Frhrn. v. Gautſch gelingen wird, dieſe herbe Nuß zu
knacken, und an einer ähnlichen Klippe dürfte auch das
Miniſterium Gautſch bald genug ſtranden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. Januar.

Jnvalidenverſicherung.
Nach S 46 des Jnvaliden-Verſicherungsgeſetzes vom

13. Juli 1899 erliſcht die ſich aus der Verſicherungspflicht
ergebende Anwartſchaft, wenn während zweier Jahre nach
dem auf der Quittungskarte verzeichneten Ausſtellungstage
ein die Verſicherungspflicht begründendes Arbeits oder
Dienſtverhältnis, auf Grund deſſen Beiträge entrichtet ſind,
oder die Weiterverſicherung nicht oder in weniger als ins-
geſamt 20 Beitragswochen beſtanden hat. Es erwächſt alſo
jür den Verſicherten unter Umſtänden die Gefahr, daß er

Eing. Gr. Brauhausſtr.

bei Verabſäumung rechtzeitiger und ausreichender Marken
verwendung innerhalb eines beſtimmten Zeitraumes un
geachtet der Erfüllung der Wartezeit ſeines an ſich be
gründeten Rentenanſpruchs verluſtig. gehen kann. Ein

ſolcher Ausgang iſt insbeſondere dann zu befürchten, wenn
der Rentenbewerber auf Grund freier Würdigung wider
ſprechender ärztlicher Gutachten wegen Nichtanerkennung
der Jnvalidität mit ſeinem Jnvalidenrentenanſpruch in
allen Jnſtanzen abgewieſen wird, während er ſelbſt fortfährt,

die Fortdauer ſeiner Erwerbsunfähigkeit zu behaupten. Da
in ſolchen Fällen das inſtanzliche Verfahren vielfach ſchon
ein Jahr geſchwebt hat, eine erneute Antragſtellung aber
regelmäßig erſt ein Jahr nach der erſten endgültigen Ab-
weiſung möglich iſt, ſo wird der Rentenanwärter, der ſeit
der erſtmaligen Erhebung ſeines Anſpruches, ſei es aus
Unfähigkeit, ſei es aus Furcht vor Beeinträchtigung ſeines
Rentenrechts nicht gearbeitet hat, nicht ſelten zur Zeit der
Wiederholung des Antrages auf Jnvalidenrente die An
wartſchaft überhaupt ſchon verloren haben, ſofern er nicht
von dem Rechte der Weiterverſicherung Gebrauch gemacht
hat. Um die Verſicherten vor ſolchen Härten zu ſchützen,
erhalten die zur Aufnahme von Rentenanträgen zuſtändigen
Ortspolizeibehörden und Ge meindevorſtände die Weiſung,
die Rentenbewerber bei Stellung der Anträge oder ſonſt
ſich bietender Gelegenheit auf die vorſtehende Geſetzes-
beſtimmung ſowie darauf aufmerkſam zu machen, daß frei-
willige Beiträge für eine länger als ein Jahr zurückliegende
Zeit oder nach eingetretener Jnvalidität nachträglich nicht
mehr entrichtet werden dürfen. Aber auch die Arbeitgeber
werden bei jeder ſich bietenden Gelegenheit darauf hinzu
weiſen ſein, ſtets auf rechtzeitige, d. h. bei jeder Lohnzahlung
vorzunehmende Beitragsentrichtung zu halten, da ihnen bei
Säumigkeit in der Beitragsentrichtung, abgeſehen von der
Beſtrafung, ſchwere vermögensrechtliche Nachteile drohen.
Dieienigen Verſicherten nämlich deren Jnvalidenrenten
ankräge wegen verſäumter Verwendung der Beitrags-
marken von ſeiten der Arbeitgeber zurückgewieſen werden
mußten, ſind berechtigt, auf Zahlung der ihnen zukommen-
den Rente durch die Arbeitgeber zu klagen.

Südweſtafrika. Oberſt Leutwein iſt zur Bericht
erſtattung in Berlin eingetroffen.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Am Typhus
ſind geſtorben: Reiter Heinrich Müller, geboren am
23. Februar 1880 zu Heven, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 24, am 31. Dezember 1904 im Lazarett zu Otjimbinde;
Reiter Paul Ahrendt, geboren am 19. September 1880
zu Anklam, früher im Grenadier- Regiment Nr. 2, am
29. Dezember 1904 im Lazarett zu Epukiro; Reiter Kaſpar
Hubert, geboren am 30. Januar 1885 in Hofheim, früher
im königlich bayeriſchen 11. Feldartillerie-Regiment, am
1. Januar 1905 im Lazarett zu Otjimbinde.

Am Typhus und an der Ruhr geſtorben Sergeant
Eduard Schröter, geboren am 1. März 1873 in Magde-
burg, früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 15, am
1. Januar 1905 im Lazarett von Waterberg.

Zur frachtfreien Beförderung von Privatpaketen an
Angehörige der Marine im Auslande bietet ſich in nächſter Zeit
Gelegenheit, und zwar 1. für die Schiffe auf der oſtaſiatiſchen Station
und für das Schutzgebiet Kiautſchau; 2. für S. M. S. „Möwe“ und
„Condor“; 3. für S. M. S. „Buſſard.“ Zu 1 müſſen die Pakete
bis 9. Januar, zu 2 bis 16. Januar bei der Speditionsfirma
Matthias Rohde u. Jörgens in Bremen, zu 3 bis 15. Januar bei der
Speditionsfirma Matthias Rohde u. Co. in Hamburg eingeliefert ſein.

Vertrieb von Wild aus Kühlhäuſern. Jn Ausführung der
Beſtimmungen des Wildſchongeſetzes vom 14 Juli 1904 über den
Vertrieb von Wild aus Kühlhäuſern während der Schonzeit haben die
Reſſortminiſter für die Orte mit königlicher Polizeiverwaltung eine

Gebührenordnung erlaſſen. Für die Orte, die eine königliche Polizei
verwaltung nicht haben, ſind die Gebühren von der Landespolizeibehörde
feſtzuſetzen. Eine Verſchiedenheit der Gebührenfeſtſetzung wird nach
amtlicher Mitteilung tunlichſt vermieden werden.

Vom kaiſerlichen Hofe. Dienstag nachmittag unter
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin einen Spaziergang im
Tiergarten. Mittwoch morgen machte Se. Majeſtät einen
Spaziergang, ſprach beim Reichskanzler vor, hörte im
königlichen Schloſſe den Vortrag des Chefs des Zivil-
kabinetts und empfing dann den Geh. Rat Profeſſor Otzen.

Als Hochzeitstag des Kronprinzen iſt, wie der „Lok.
Anz.“ mitteilt, nach den bisherigen Dispoſitionen Mittwoch,
der 24. Mai, in Ausſicht genommen. Wie verlautet,
wird die Braut am 21. Mai in Berlin eintreffen und im

Schloſſe Bellevue Wohnung nehmen. Die feierliche Ein-
holung in Berlin würde dann am 22. Mai erfolgen und

die kirchliche Traufeier am 24. Mai. Indeſſen ſtehen dieſe
Dispoſitionen noch nicht ganz feſt, ſodaß Verſchiebungen um
einige Tage möglich ſind.

Perſonalnachrichten. Mittwoch früh ſtarb in Potsdam am
Herzſchlage der Regierungspräſident in Köln, v. Balan, der zum
Veſuch bei Verwandten weilte. Jn Lüneburg iſt der Kgl. Amtsrat
Hagelberg-Lüne geſtorben, der von 1893 bis 1903 national
liberaler Landtagsabgeordneter für den Wahlkreis LüneburgWinnſen
war. Der langjährige Präſident des oldenburgiſchen Landtages
Konſul Karl Groß iſt geſtorben.

Aus Württemberg. Wie der „Schwäbiſche Merkur“ meldet,
wird ſich der König von Württemberg am 17. d. M. nach Kap

Donnerstag, 5 Januar 1905.
Geschäftsstele in Berlin Bernburgerstr. 3

Celephon- Amt VIa Nr. 11494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Martin bei Mentone begeben. Die Rückkehr iſt für den Monat
März in Ausſicht genommen. Der König überbrachte dem
württembergiſchen Miniſterpräſidenten und Juſtizminiſter Dr. von
Breitling, welcher am 4. Januar ſeinen 70. Geburtstag beging
mit Glückwünſchen ſein von dem Maler Gaukel gemaltes Bild.

Der holländiſche Miniſterpräſident Kuyper wird ſich demnächſt
von Haag nach Berlin begeben.

Der Krieg in Oftaſien,
Port Arthur.

Der japaniſche General Nogi berichtet, daß, nachdem die
Verhandlungen zwiſchen den japaniſchen und ruſſiſchen Ver
tretern am 31. Dezember beendet waren, mit der tatſächlichen
Uebergabe des ruſſiſchen Kriegsmaterials und Regierungs
eigentums an die Japaner am 4. Januar früh begonnen
wurde.

Der Kaiſer von Rußland teilte dem General Stöſſel
telegraphiſch mit, daß es den Offizieren der Garniſon von
Port Arthur freiſtehe, ihr Ehrenwort zu geben oder ſich in
Gefangenſchaft zu begeben.

Die letzten Tage vor der Uebergabe.
Ein Telegramm General Stöſſels an den Zaren vom

1. Januar beſagt: Geſtern morgen führten die Japaner eine
ungeheure Exploſion unter der Befeſtigung 3 herbei
und eröffneten ſofort ein heftiges Bombardement auf der
ganzen Linie. Die kleine Garniſon der Befeſtigung kam
teils innerhalb derſelben um, teils konnte ſie die Befeſtigung
verlaſſen. Nach zweiſtündigem Bombardement machten die

Japaner einen Sturmangriff auf die chineſiſche Mauer vom
Fort 3 bis zum Adlerneſt. Zwei Sturmangriffe wurden
zurückgeſchlagen. Unſere Feldartillerie fügte den Japanern
viel Schaden zu. Es iſt unmöglich, ſich auf der chineſiſchen
Mauer zu halten. Jch habe befohlen, daß ſich unſere
Truppen in der Nacht auf die Hügel hinter der chineſiſchen
Mauer zurückziehen. Ein großer Teil der. Oſtfront iſt in
den Händen der Japaner. Jn der neuen Stellung werden
wir uns nicht lange halten, und dann werden wir
kapitulieren müſſen, doch iſt alles in Gottes Hand. Unſere
Verluſte ſind groß. Zwei Regimentskommandeure ſind ver-
wundet, einer von ihnen ſehr ſchwer. Der Kommandant der
Befeſtigung 3 kam bei der Exploſion um.

Großer Kaiſer, verzeihe uns! Wir haben
alles getan, was in Menſchenmächten ſtand. Richte uns auf
Grund des S 64 des Reglements über die Verteidigung der
Feſtungen.

(Anmerkung des Generalſtabes: Wie heldenhaft die Ver
teidigung einer Feſtung auch geweſen, und mit wie großer Selbſt
verleugnung die Verteidigung auch geführt worden iſt, ſo wird ihr
Kommandant doch, wenn die Feſtung vom Feinde genommen wird,
einem Gericht übergeben, deſſen Zuſammenſetzung jedesmal durch
beſonderen Befehl des Kaiſers feſtgeſetzt wird. Dieſes Gericht hat
die vom Feſtungs-Kommandanten ergriffenen Maßnahmen zur Ver
teidigung zu beurteilen und hierauf feſtzuſtellen, ob er ſeine Pflicht
erfüllt hat oder ob der Fall der Feſtung ihm als Schuld ange-
rechnet werden muß.)

Aber richte gnädig. Faſt 11 Monate ununter-
brochenen Kampfes haben unſere Kräfte erſchöpft. Nur ein
Viertel der Verteidiger, von denen die Hälfte krank iſt, hält
27 Werſt der Feſtung beſetzt, ohne Hilfe zu erhalten, ja ſogar
ohne auch nur für kurze Zeit abgelöſt zu werden. Die Leute

ſehen wie Schatten aus.
Petersburg, 4. Jan. General Stöſſel meldet

dem Zaren unter dem 20. Dezember Geſtern ließ ich die
Truppen das Fort II räumen und ſich nach dem Adlerneſt und
der chineſiſchen Mauer zurückziehen. Dann befahl ich die
Kaſematten des Forts in die Luft zu ſprengen. Unſere Ver-
luſte betrugen am 18. und 19. Dezember gegen 200 Mann.
Auf der Weſtfront gehen die Japaner mit Hilfe von Laufgräben
langſam gegen das Fort V vor. Die Geſchoſſe gehen zu Ende.
Die Stimmung der Verteidiger iſt ungebrochen. Jch habe jetzt
im ganzen mit den Marineſoldaten etwa 12 000 Mann zur
Verteidigung der Feſtung.

Petersburg, 4. Jan. Eine am 21. Dezember auf
nie geſtern hier eingegangene Depeſche des Generals
Stöſſel an den Zaren lautet: Geſtern (20. Dezember) abends

9 Uhr wurden im Fort II durch Granaten aus elfzölligen
Geſchützen folgende Helden, der Ruhm von Port Arthur, ge
tötet: General Kondratenko, Oberſtleutnant Naumenko, die
Ingenieur Offiziere Oberſt Raſcheweky, Hauptmann Sid-
P dle Leutnant Senkewicz, die Hauptleute zweiter Klaſſe

rikowsky und Sawitzky, ſowie die Unteroffiziere Smolianinoff
und Neeloff; verwundet wurden ſieben Offiziere. Der Tod
Kondratenskos machte einen niederſchmetternden Eindruck.
Am 11. Dezember wurden, als die Japaner den Hohen Hügel
genommen hatten alle Schiffe auf der inneren Reede
zum Sinken gebracht mit Ausnahme der „Sebaſtopol“, die
unter dem Kommando des Kapitäns Eſſen vier Tage hin
durch auf der äußerſten Reede die Angriffe japaniſcher
Torpedoboote zurückgewieſen hat. Heute (21. Dezember)
erhielten die Japaner Verſtärkungen um 16 Bataillone. Alle
Laufgräben ſind mit kleinen Kanonen und Revolverkanonen
beſtückt. r ſind bes Angriffs er Die Japaner
bombardieren unſere Hoſpitäler aus 11 zölligen Geſchützen;
das Hoſpital Nr. 6 iſt zerſtört, die Hoſpitäler Nr. 9 und 11
ſind ſchwer heſchädigt. Zwei Aerzte und eine Pflegerin ſind
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richten könnte.

Aus der Mandſchurei. J
General Kuropatkin meldet unter dem 3. Januar dem

zZaren: Am 31. Dezember griffen Freiwillige eine japaniſche
h e beim Dorfe Tſchanlinpu, 2 Werſt ſüdweſtlich von

inſchinpu, an, machten einen Teil der Japaner mit dem
Bajonett nieder und nahmen einen Mann gefangen. Die

übrigen flohen. Wir hatten keine Verluſte. In der Nacht
S r 3. Januar machten Freiwillige einen Ueberfall auf

das von den Japanern beſetzte Dorf Sinlintun, 2 W
ſüdlich von Erdagou: ein Teil der Freiwilligen g an dFront vor, die anderen umgingen das Dorf im ſten Es

gelang den Freiwilligen, ohne einen Schuß abzufeuern, mit
Hurra von der Flanke und der Rückſeite in das Dorf ein
zudringen. Viele Japaner ſind gefallen; 12 wurden ge
fangen genommen, von denen vier nicht verwundet ſind.

Unſere Sappeure brannten das Dorf nieder. Auf unſerer
Seite wurde ein Offizier leicht verwundet, zwei Mann ſind
gefallen, neun verwundet. In derſelben Nacht ſprengten
Freiwillige einen japaniſchen Beobachtungsturm in die Luft
und legten ſelbſttätige Flatterminen in ein Dorf ſüdlich von
Wuchanin, welche bald darauf explodierten.

Von den Geſchwadern.
Wie ſchon geſtern kurz gemeldet, erklärte eine hochgeſtellte japaniſche

ren ke einem Vertreter des „Standard“, die offenkundige Ab
cht, das baltiſche Geſchwader in Madagaskar oder einem anderen

neutralen Hafen bis zur Ankunſt des dritten ruſſiſchen Geſchwaders
zurückzuhalten, ändere weſentlich die Pläne der Japaner. Der japaniſche

w. gehe dahin, die ganze Flotte freizuhalten, damit die
chiffe in kürzeſter Zeit bei wichtigen Operationen zuſammen vor-

gehen könnten. Der Angriff auf Wiadiwoſtok und die Einſchließung
der Feſtung zu Waſſer und zu Lande ſowie die gleichzeitige Beſetzung
von Sachalin ſein die Hauptpunkte dieſes Kriegsplanes. Die Hilfs
kreuzer ſollten die ruſſiſchen Kohlenſchiffe beunruhigen. Die Japaner
hegten die Hoffnung, die Hauptmacht der ruſſiſchen Flotte zu vernichten,
ohne ſelbſt ernſtlichen Schaden zu erleiden.

London, 4. Jan. „Reuters Bureau“ erfährt Die in ruſſiſchen
Blättern verbreitete Meldung wonach britiſche Kriegsſchiffe den
Geſchwadern der baltiſchen Flotte nachfahren, iſt durchaus unbegründet.
Es hat nichts derartiges ſtattgefunden, noch iſt ſolches von der britiſchen
Admiralität geplant geweſen. Die Anweſenheit britiſcher Kriegs oder
anderer Schiffe in den von den ruſſiſchen Geſchwadern befahrenen
Gewäſſern iſt ein durchaus natürlicher Umſtand, der zu keinem Argwohn
Anlaß geben ſollte. Die Behauptung, daß die Schiffe Befehl hätten,
Japan die Gegenden mitzuteilen, wo ſich die ruſſiſchen Schiffe befinden,
kann nur als müßige Erdichtung bezeichnet werden.

Batavia, 4. Januar. (Meidung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Der Kapitän eines hier eingetroffenen holländiſchen Handelsdampfers
meldet, daß er geſtern vier japaniſche Kriegsſchiffe getroffen habe, die
an der Oſtküſte von Sumatra kreuzten.

Tſingtau, 4. Januar. Die ruſſiſchen Torpedobootzerſtörer
„Smjäly“ und „Boiky“ ſind heute vormittag desarmiert worden.

Tokio, 4. Jan. Der Kommandant und der Offizier des
ruſſiſchen Torpedobootszerſtörers „Raſtoropny“, die an Bord des
von Shanghai nach Wladiwoſtok beſtimmten Handelsdampfers
„Nigritia“ abgefaßt wurden, haben ſich jetzt zu erkennen gegeben und
ſind in aller Form für Kriegsgefangene erklärt worden; ſonſt iſt
bis jetzt in der Ladung des Schiffes, die aus Petroleum beſteht,
keine Kriegskontrebande gefunden worden. r

Friedensvermittelung
Paris, Jan. Man ſpricht hier neuerdings wieder viel

von einer nahe bevorſtehenden Friedensvermittelung. Von amt-
licher Seite ſind alle dahingehenden Gerüchte dementiert worden.

London, 4. Jan. Wie aus guter Quelle ver
lautet, ſoll Japan bereit ſein, einen für Rußland durchaus ehren
vollen Frieden abzuſchließen.
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Petersburg, 4. Jan. Es beſtätigt ſich, daß die plötz
liche Unterbrechung der Reiſe des Zaren mit der Einberufung eines
wichtigen Kriegsrates zuſammenhängt, der morgen abgehalten
wird, um über die Weiterfahrt der Oſtſeeflotte zu entſcheiden.

Minsk, 4. Jan. Der Zar traf heute vgrmittag 10 Uhr
in Begleitung des Großfürſten Michael Alexandrowitſch hier ein
und nahm eine Revue über die nach Oſtaſien abgehenden Truppen
ab. Auf dem Bahnhofe überreichte eine Abordnung des Adels dem
gaſee 26 000 Rubel für die Jan Len der Verteidiger von Port
Arthur. Um 12 Uhr erfolgte die Weiterreiſe.

Haag, 4. Jan. Ein außerordentlicher Miniſterrat beſchloß
neue entſchiedene r r zur Aufrechter haltung der
Neutralität in Niederländiſch-Jndien bei derDurchfahrt der ruſſiſchen Oſtſeeflotte. Man fürchtet hier ernſtlich,
daß Japan den kleinſten Zwiſchenfall zum Vorwand nehmen

4 könnte, um ſich der niederländiſchen Kolonien zu bemächtigen.
Bucharag, 4. Jan. Der Emir von NeuBuchara hat 30 000

Rubel in ſeinem Namen und 10 000 Rubel im Namen ſeines Sohnes
u warmen Kleidungsſtücken für die auf dem Kriegsſchauplatze be
indlichen Terek und KubanKoſaken geſtiftet. o

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Schließung des ungariſchen Reichstages.

jedoch erſchienen.
auch eine große Anzahl von
zugegen.

tgliedern des Magnatenhauſes

Ztalien
Die Aufhebung des Vetorechtes.

Die Regierung von OeſterreichUngarn wird die Znnnorabrder Kurie Je d Vetorecht unbeantwortet laſſen. Das Vetorecht

der drei katholiſchen Staaten Frankreich, Spanien und
Oeſterreich beruhe auf einer ſtillſchweigenden Anerkennung. Dieſe
Mächte würden auch künftighin Mittel und Wege finden, um dasKonklave wiſſen Wer wenn ein Kandidat für die nd Würde

ihnen nicht gene

Vertrag mit Siam.
Der Gouverneur weldet, daß die dere e e ne in Weiſe

verwundet worden. Die
beläuft ſich auf 10 000. Das Bombardement hält an, es friert,

Rußland

ne in Zur n n 4069 Petersbu Verſammlun eurenaller Zweige der Technit der Roeiauer Stadt ein
s ſie ihr die et Hochachtung e „in

n den ruſſiſchen Männern geteilten Ueberzeugung,
daß der von den Vertretern der ruſſiſchen Stadt gewieſene Weg
einz S allein Rußland zu Macht und Fortſchritt führen könne“.

der Dienstag Sitzung C ſich das Miniſterkomitee dahin
aus, daß die Handlungen aller Staatsbeamten ſtreng und ausnahms

a W werden müßten mit dem Geſetz;es unzuläſſig, dem Kaiſer Berichte vorgelegt werden,w le Abtdeichen von dem Geſeße cönnen
nſtimmend äußerten die Mitglieder des
müſſe die Rechte der höchſten Juſtizinſti

adminiſtrativen Vorrechten erhalten und als ſolche r und
nicht dem Juſtizminiſter unterſtellt ſein ferner wurde der Wun

hen, daß eine beſondere, aus Mitgliedern des Reichsrates und
Senatoren beſtehende Kommiſſion die Befugniſſe des Senats genau ab
grenze.

ZeitungsVerwarnung.
Der Zeitung „Ruſſkaja Prawda iſt wegen ihrer andauerndenſchädlichen dguk, die zweite Verwarnung erteilt worden.

Drohbriefe.
Der Oberpolizeimeiſter von Moskau Trepow hat ſich infolge von

Drohbrieſen, die ihm in den letzten Tagen in großer Zahl Ggnsen
und die die Mitteilung enthielten, die revolutionäre Partei Moskaus
habe ſeine Beſeitigung verfügt, entſchloſſen, ſein Amt niederzulegen und
Moskau zu verla

Türkei.
Zum Aufſtande in Yemen.

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel Der Sultan ent
ſendet 18 000 Mann, 5 Batterien Schnellladekanonen und 27 000 klein
kalibrige Mauſergewehre als neue Verſtärkung nach der im Aufſtande
befindlichen Provinz Yemen.

Die Bandenbewegung in Makedonien.
Aus Monaſtir wird berichtet, daß am 2. Januar nachts eine an

aus 150 Mann beſtehende bulgariſche Bande den Ort Streben
5 km ſüdweſtlich von Neweska) umzingelt habe, wobei fünf griechiſchen

ohnern gehörige Häuſer niedergebrannt worden ſeien.
Aus Tarſija (8 km ſüdöſtlich von Florina) wird gemeldet, daß

der dortige patriarchiſtiſche Prieſter ſowie der Ortsvorſteher von
Bulgaren entführt und bei Erulija ermordet worden ſeien. Andere
ähnliche Morde werden aus Metimer oder Mramorica (17 km nord-
öſtlich von Reſna) und aus Selce (acht km nördlich von Kruſchewo)
gemeldet.

e Griechenland.

Auflöſung der KammerDie Kammer iſt aufgelöſt worden. Die Neuwahlen ſind auf den
5. März feſtgeſetzt worden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 5. Januar.

Beiſitzerwahl zu dem Kaufmannsgerichte. Geſtern von
vormittags 10 Uhr bis nachmittags 3 Uhr fand in den vier be
ſtimmten Wahllokalen in verſchiedenen Gegenden der Stadt die
Wahl der Beiſitzer für das zu konſtituierende Kaufmannsgericht
ſtatt. 40 Beiſitzer waren zu wählen, davon je 20 von den Prin
zipalen und den Handlungsgehilfen. Eine Vorſchlagsliſte war von
den Prinzipalen, drei verſchiedene Vorſchlagsliſten waren dagegen

von den Handlungsgehilfen eingegangen. Jm „Schultheiß-
Reſtaurant“ in der Poſtſtraße, dem Wahllokale für das Zentrum
der Stadt, war die Wahlbeteiligung naturgemäß am lebhafteſten.
Da wurden abgegeben für die Vorſchlagsliſte der Prinzipale (A 1)
1233 Stimmen, für die drei Vorſchlagsliſten der Handlungsgehilfen

(B 1, B 2, B 3) 1575, 440 und 3561 Stimmen. Jn „Rhodes
Reſtaurant“ in der Wörmlitzerſtraße wurden abgegeben auf die
Liſten der Handlungsgehilfen B 1 und B 3 340 und 1000
Stimmen. Jm „WeißbierSalon“ in der Bernburgerſtraße ver
einigten ſich auf die Liſten der Handlungsgehilfen (B 1, B 2,
B 8) 520, 40 und 560 Stimmen, während in der „Saalſchloß-
brauerei“, dem vierten Wahllokale, auf die Liſte der Prinzi
pale 40 Stimmen, auf die Liſten der Handlungsgehilfen (B 1,
B. 2, B 8) 140, 180 und 120 Stimmen entfielen.
Es erhielten demnach insgeſamt dieſes Reſultat iſt mit
Vorbehalt wiedergegeben, da die genannten Zahlen von den Wahl
leitern am Schluſſe der Wahl mitgeteilt worden ſind, alſo noch nicht
amtlich geprüft werden konnten die Liſte der Pringzipale (A 1)
1273 Stimmen, die Liſten der Handlungsgehilfen (B 1) 25675,
(B 2) 660, (B 8) 5241 Stimmen. Daraus iſt erſichtlich, daß
die vorgeſchlagenen 20 Prinzipale gewählt ſind. Es ſind dies die
Herren Kaufleute Frang Döhler, Carl Probſt, Julius Ritter, Otto
Filß, Oswald Wriſe, Werner Müller, Albert Stegmann, Fritz
Wittſchiebe, Alex Michel, Adolf Heller, Kurt Siebenhüner, Friedrich
Reinhardt, Jakob Fackenheim, Bernhard Lailach, Richard Lincke,
Auguſt Ebermann, Theodor Stade, Guſtav Preißer, Reinhold
Aßmann, Edmund Bauchwitz. Nach den Schlußſummen der von den
Handlungsgehilfen abgegebenen Stimmen werden nach dem Pro

zwei Herren aus der Liſte B 2 und dreizehn bezw. zwölf Herren
aus der Liſte B 8 gewählt ſein. Die Namen der gewählten
Handlungsgehilfen geben wir bekannt, ſobald die Wahlvorſtände
dieſelben feſtgeſtellt haben.

Aus Nah und Fern.
Schneeſturm in Nordamerika. Die öſtlichem Staaten der

Union ſind aufs neue von einem rken Sturme
worden, der den Schnee in großen, ſtellenweiſe fünf

ine Rei Str tatſächli lich. Dier r
viel Ungemach, n in New-YorkerStraßen erſtarrt aufgefunden, darunter vier T t S
brochenen Sturmes auszuſetzen, die e Nacht in S e
wagen zu. Die Türen und Untergeſchoſſe vieler Häuſer find durchm verſperrt. Das Gcheet des Sturmes reicht weſtlich
bis nach Miſſouri, ſüdwärts bis Nordkarolina. Man re damit,
daß die fälligen Dampfer „Algeria“, „Teutonic“, „Furneſſia“,
„Armenian“, „Prinz Adalbert“ Verſpätung erleiden werden.

erwehung in Pommern. Die am 81. Dezember v. J.
durch Schneeverwehungen verurſachte Sperrung der Strecke Raeda-
Wgis iſt am 3. d. M. beſeitigt und der Betrieb mit Zug Nr. 961
wieder aufgenommen worden. Abends 7 Uhr 10 Minuten fand
aber in i de rrinne an dem 2eübe

e r.onenwag uge e966

i i ieder geſperrt de.e bis wi g wur
lich das elektriſche Licht W We e e e alles

portionalwahlſyſtem ſechs Herren aus der Liſte B 1, einer bezw.

auf der Hauptſtation. Jn allen größeren Reſtaurants und den
t entſtand ein großes Durcheinander. Auf den

itungsbureaus konnten die Blätter nicht rechtzeitig fertiggeſtellt
werden, wodurch die e w. große Verzögerung erlitt.

Zu der Affäre des Breslauer Landgerichtsdirektors Haſſe
wird gemeldet, daß der verhaftete frühere Konditor Lächel zunächſt
zur Aburteilung nach Breslau transportiert werden wird, von wo
er ſteckbrieflich verfolgt wird. Es beſtätigt ſich, daß der verhaftete
Lächel dem Landgerichtsdirektor Haſſe 40 000 Mark abgenommen
hat. Die Erpreſſungsbriefe waren in verſchiedenen Orten, auch
in London, aufgegeben worden.

Beſchlagnahme des „Simpliziſſimus“. Wie der „B. B.C.“
erfährt, iſt die jüngſte Nummer des „Simpliziſſimus“konfisziert worden. Der Grund zu dieſer polizeilichen Maßnahme
dürfte in der Zeichnung und in dem Texte von „Sein Moltke“ zu
ſuchen ſein, die auf den oberſten Kriegsherrn abzielen.

Mord und Seibſtmord. Jn Biberſtein bei Arau tötete der
rig Konditor Dürſt aus Stuttgart ſeine Geliebte, die
2tjährige Frida Heuptli aus Biberſtein und erſchoß ſich darauf
ſelbſt. Die beiden waren in Geſchäften in Zürich tätig und be
ſuchten zu Neujahr die Eltern des Mädchens, die ihre Einwilligung
zur Heirat verweigerten.

Wegen Beleidigung des Aerzteſtandes wurde der Redakteur
Gerling in Berlin zu einem Monat Gefängnis verurteilt. Gerling
hatte in einem Vortrage in dem hieſigen Vereine für Naturheilkunde
heftige Angriffe gegen eine „gewiſſe Clique unter den Aerzten“, die den
Laienpraktikern feindſelig gegenüberſtehen, gerichtet und in dieſen be
leidigende Ausdrücke gebraucht.

Rooſevelts Händedruck zu Neujahr. Der Neujahrsempfang im
Weißen Hauſe zu Waſhington brachte die Rekordziffer von 7718 Be
ſuchern, die ſämtlich Rooſevelts Händedruck empfingen. Die Sicherheit
des Präſidenten garantierte ein Polizeikordon, der alle Ankömmlinge
Welt muſterte und keine Handſchuhe, Muffen oder ſonſtige Hüllen
geſtattete.

Auf Grund geraten. Der Frachtdampfer „Bisgavia“ der
Hamburg Amerika Linie geriet, von Oſtaſien kommend, in der Nacht
während eines Nebels auf dem großen Vogelſande bei Cuxhaven auf
Grund bis Mittwoch abend war es nicht gelungen, den Dampfer
abzuſchleppen.

Verurteilung. Von der Strafkammer zu Eſſen (Ruhr) iſt der
Handelsredakteur der „Rhein.Weſtf. Ztg.“, Kampers, wegen Beleidigung
des Herner Regiſterrichters Rademacher durch einen Artikel über die
Hibernia Angelegenheit zu 500 Mk. Geldſtrafe ev. 50 Tagen Gefängnis
verurteilt worden.

Fünffacher Mord in Zürich. Mittwoch vormittag kurz nach
9 Uhr wurde in Zürich ein gräßlicher fünffacher Mord entdeckt. Der
32 jährige Börſenbeamte Tſchudiu erſchoß im Bett mit einem Revolver
ſeine gleichaltrige Frau und ſeine drei Kinder im Alter von 10, 7 und
12/, Jahren. Dann richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt. Das jüngſte
Kind wurde noch lebend aufgefunden. Ueber den Beweggrund zu der

ſchrecklichen Tat iſt nirhts bekannt.
Geſtrandeter Dampfer. Der Dampfer „Helſingfors“, der einer

Aktiengeſellſchaft in Helſingfors gehört, iſt in der Nacht vom Sonntag
in Scheven bei Hangö geſtrandet und in der nächſten Nacht geſunken.
Der Bergungsdampfer „Protektor“, der zur Hilfeleiſtung eingetroffen
war, ſtieß in der Nähe der Unglücksſtelle auf Grund und iſt jetzt voll
Waſſer. Der erſte Steuermann und der Zimmermann vom Dampfer
„Helſingfors“ ſowie drei Mann von der Beſatzung des „Protektor“ und
ein Lotſe aus Hangö ſind ertrunken.

Onarantäne in Konſtantinopel. Nach amtlichen Berichten aus
Konſtantinopel iſt für Schiffe aus Suez mit Pilgern oder Reiſenden
an Bord eine fünſtägige Quarantäne und für Schiffe ohne Pilger eine
eintägige Beobachtung angeordnet worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 4. Jan. (Verunglückt.) Auf dem Kaliſchacht

zu Wansleben verunglückte geſtern nachmittag der Bergmann Lippert
beim Schießen. Der Schwerverletzte mußte ſofort in das gewerkſchaft
liche Krankenhaus nach Eisleben überführt werden.

Chemnitz, 4. Jan. (Bergarbeiterverſammlungen.)
Jnfolge anhaltender Gärung im Ruhrkohlengebiete haben Sonntag
und Montag im Altenburgiſchen Konferenzen der Führer der
ſächſiſchen Bergarbeiterſchaft ſtattgefunden. Der Beſchluß
iſt unbekannt. Jnsgeſamt kommen 30 000 ſächſiſche Bergleute in
betracht.

I. Dresden, 4. Jan. (Freie Fahrt für Weihnachts
urlauber.) Auf die n des Königs von Sachſen wurde
allen zu Weihnachten beurlaubten Soldaten freie Eiſenbahnfahrt ge
währt.

Letzte Telegramme.
Stettin, 4. Januar. Nach einer abends eingetroffenen

Meldung iſt u der Oſtſee, 4 Meilen vom Feuerſchiff „Adlers-
rund“ entfernt, ein unbekannter Dampfer geſunken. Drei
chiffbrüchige von der Beſatzung des Dampfers wurden auf

dem Feuerſchiff aufgenommen. Weitere Einzelheiten fehlen noch.
Wien, 4. Jan. Admiral Spaun reiſt morgen nach Paris zur

Teilnahme an der Hullkommiſſion.
Bndapeſt, 4. Jan. Die Neuwahlen ſind auf die Zeit vom

26. Januar bis 26. Februar anberaumt; der neue Reichstag iſt
zum 16. Februar einberufen.

Fiume, 4. Jan. Die franzöſiſche Regierung beſtellte bei
der hieſigen Torpedofabrik außer den bereits in Arbeit befind
lichen noch 160 Torpedos im Geſamtbetrage von 8 Millionen
Kronen. Die Beſtellung ſoll ſo ſchnell als möglich ausgeführt
werden.

Belgrad, 4. Jan. Auf Befehl des Königs erfolgte die
Penſionierung des Chefs der Gerichtsabteilung, Oberſten
Putnik. Die Nachricht ruft unter den Antiverſchwörern großes
Aufſehen hervor.

London, 4. Jan. Aus Port Arthur wird gemeldet: Die
Uebergabe kam der japaniſchen Armee total überraſchend.
Es herrſcht lauter Jubel, überall brennen Freudenfeuer
und in den Lagern werden Freudenfeſte veranſtaltet. Die
Lage innerhalb der Feſtung ſpottet aller Beſchreibung, nur
noch wenige Tage, und ihre Beſatzung wäre in einen Haufen
Leichen verwandelt worden. Die wenigen verbliebenen Ver-
teidiger ſtanden krank, halb verhungert und wie betäubt in
den Trancheen, während die Offiziere bei der Uebergabe
bitterlich ſchluchzten. Am ſchlimmſten ſah es in den
Lazaretten aus, die mit zermalmten und zerfetzten Körpern
vollgeſtopft waren. Furchtbares Geſchrei der ohne Narkoſe
Operierten erfüllt fortwährend die Räume, Granaten
krachten herein und töteten Aerzte und Leidende. Ringsum
in dieſen Abdeckerhäuſern arbeiteten barmherzige Schweſtern
und freiwillige Pflegerinnen Tag und Nacht. Die Todes
ziffer unter den Offizieren war furchtbar hoch; nach den
Lazarettregiſtern wurden 65 v. H. der Offiziere getötet oder
verwundet, von 207 Marineoffizieren kamen nur 20 mit dem
Leben davon. General Stöſſel kapitulierte mit Genehmigung
des Kaiſers Nikolaus.

Tokio, 4. Jan. Amtliche Meldung.) General NogiDie Ruſſen haben uns heute nachmittag 1 uhr

das Forts Jtzuſchan und andere Forts als Sicherheit für
die e der Kapitulation geben.

4. Jan. Heute nachmittag 3 Uhr iſt folgende
Depeſche des Generals Nogi eingegangen: Die Offiziere



halten die Ordnung in Pork Arthur aufrecht: die Be
völkerung iſt ruhig. Die genaue U des Zu
ſtandes der Feſtung war erſt abends um 8 beendet.
Die Zahl der Bewohner beläuft ſich auf 35 000, wovon
25 009 auf Soldaten und Matroſen entfallen; verwundet
oder krank ſind 20 000 Perſonen. Gewöhnliche Lebensmittel
wie Brot, ſind reichlich vorhanden, Fleiſch und Gemüſe und
viele Arznei-Mittel find vorhanden. Die Japaner tun alles,
um die Einwohner beizuſtehen,

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachdrud verboten.)

Freitag, 6. Jannar Heiter bei Wolkenzug, tags milde, meiſt
trocken.

Sonnabend, 7. Jannar: Wenig verändert, veränderlich wolkig,
Nachtfroſt, kälteres Wetter in Ausſicht.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuqhe
Saale.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Helios Elektrizitäts- Geſellſchaft. Die Jnhaber der 4
416 9 und 5 96 Schuldverſchreibungen werden jetzt zu Verſamm-
lungen am 26. Januar er., vormittags 96 Uhr nach Köln einge-
laden. Die Tagesordnung enthält folgende Gegenſtände: Herab-
ſetzung des Zinsfußes auf die Hälfte auf die Dauer von fünf
Jahren für die Zeit vom 1. Januar 1905 ab gerechnet. Fortfall
aller nach den Anleihebedingungen vorgeſehenen Amortiſationen.
Am gleichen Tage findet nachmittags 4 Uhr eine außerordentliche
Generalverſammlung der Aktionäre der Geſellſchaft ſtatt, in welcher
über Auflöſung der Geſellſchaft, Beſtellung von Liquidatoren,
Aenderung des F 13 des Geſellſchaftsvertrages dahin, daß der Auf
ſichtsrat aus mindeſtens drei Mitgliedern beſtehen ſoll, beſchloſſen
werden ſoll.

Geſellſchaft für elektriſche Hoch- und Untergrundbahnen
in Berlin. Jm Monat Dezember 1904 betrugen die Einnahmen
378 577 A gegen 357 265 i. V. Die Flachbahn (Warſchauer
Brücke-ZentralViehhof) vereinnahmte 17 646 A gegen 14 987
Mark im Vorjahre.

Admiralsgartenbad Aktiengeſellſchaft. Von der Verwaltung
der Geſellſchaft geht der „B. B.Ztg.“ folgende weitere Mitteilung
über die auch von uns bereits gemeldete Erhöhung des Aktien
kapitals zwecks Ankaufs des Savohy Hotels zu. Die SavoyHotel
Aktien Geſellſchaft hat ſeit ihrem Beſtehen eine regelmäßige Divi-
dende von 10 9 erbracht. Dem Admiralsgartenbad iſt durch eine
feſte Offerte die Möglichkeit gegeben, das Aktienkapital des Savoy
Hotels zum Preiſe von 150 9 zu erwerben. Zur Beſchaffung des
hierzu erforderlichen Kapitals ſollen 6 Vorzugs Aktien den
AdmiralsgartenbadAktionären zum Kurſe von 105 2 zum Bezuge
angeboten werden. Die von der Savoy Hotel Aktiengeſellſchaft
eingehenden Dividenden decken nicht nur in ihrer bisherigen Höhe
die Verzinſung dieſer Vorzugsaktien, ſondern ergeben noch einen
Ueberſchuß, welcher zur Erhöhung des Gewinnanteils der bis
gen Admiralsgartenbad Aktiengeſellſchaft Verwendung finden
wird.

Die Vorzugsaktien der Engliſchen WollenwarenManu-
factur haben in den letzten Tagen l erfahren,
welche zweifellos mit einer mißverſtandenen Auffaſſung der auf
4 9 lautenden Dividendenſchätzung für die am 31. Dezember zu
Ende gegangenen Eeſchäftsperiode in Zuſammenhang ſtehen. Die
„B. B.3.“ hebt deshalb nochmals hervor, daß die Geſell chaft ihr
Geſchäftsjahr auf das Kalenderjahr verlegt hat, die letzte 2ſchäfts
periode alſo nur ein halbes Jahr umfaßt und daß ſomit die Schätzurg
von 4 5 für dieſe Zeit einer Jahresdividende von 8 99 entſpricht,
wie die Geſellſchaft ſie für das letzte volle Betriebsjahr verteilt hat.

r a Aus Prag, 3. Januar, wird der „V. B.Z.“ gemeldet:
Die hätzung der unverkauften Erſtprodukt Vorräte deutſcher
Fabriken auf 1 077 000 Doppelzentner gegen 5 420 000 Doppel-
Zentner am 31. Januar 1904 bewirkte auf dem Zuckermarkte
weiteres Steigen des Zuckerpreiſes; prompt wurde bis 85 Kronen,
Neukampagne bis 26,80 Kronen bezahlt, an der Börſe erfolgte eine
Abſchwächung um 230 Heller.

o

Tages Marktberichte.

Berlin, 4. Januar. Berliner Produktenbsrſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt; Weizen märk.
176,00 176,50 ab Bahn. Roggen märk. 130,00 139,50 ab
Bahn. Gerſte, leichte inländ. ttergerſte 137,00 149,00
ſchwere 150,00 159,00 u und Donaugerſte 124,00 134,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. ſein 155,00 166,00 mittel 147,00 154,00
gering 148,00—146,00 ruſſ. ſein 148,00- 158,00 mittel 137,00
bis 142,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
132,00 134,00 runder 124,50--120,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
feine und Taubenerbſen 147,00--156,00 4 ab Ba r Wagen.
Weizenmehl 00 21,50--23,75 .4. mehl und 1 17,00 bis
18,40 Weißzenkleie 10,40--11,20 eie 11,10 bis
11,50 Mittagebbrſe: ehe märk il. 176,00 bis
176,50 ah Bahn, Mai 180,50 181,00 Juli 182,50 bis
182,75 Roggen mäürk. 130,60 Bahn 147,00
Juli 148,50 Hafer, märk., mecklenburg., vomm., poſ. und
ſchleſ. ſein 154,00 165,00 mittel 146,00 158,00 gering

14200-- 145,00 ruſſ. ſeiner 142,00--152,00 mittel 186,00
bis 141,00 Mai 140,265 C. 142,75 Mais, amerik.mixed 132,00 133,00 runder e Mai 218,00
bis 117,75 Weizenmehl 00 21,50--23,75 ehl 0und 1 17,00- 18,40 Räböl Januar 44,30 Br., Mai 45,20

Oktober 46,10 45,90 46,10 Preiſe
Weizen Mai 180,75 Juli 182,50

fer Mai 140,25
ai 117,75 Juli

Rübdl loko 44,40 .4, Januar 44,80 Mai 45,20 Oktober
46,10

Landwirtſchaftskammern,tet uJannar 1906.Für inländiſches n Mart ver Tonng getabit wocden-
130-- 132Kön i. 160 o 125 1s6n i08- 166 123 120 120 130 121- 182Dangg r72 unettethThorn 160 162 131 134 129- 134 187 142

Bueaer, Priegn S 140 it r7o0Reumart i 1397174 157 156 102 148 150

Sie n ch c itettin (Plaoſen Bis 61 i71 125--130 139 145 138--142
mberg 160--170 130--132 1 SSchneidemühl i65 168 130-- 134 137 140 134 136

Breslau 169 175 133 136 148 155 139 142
reiburg 168-- 175 129 136 148 156 137 142
üben 170-- 175 128 133 147 152 136--141

Glatz 172- 176 131--140 147--157 135--140
Magdebu 161 170 137 145 164 185 148 155

Altmark 140 7Metſeburg, öſtl. d. Mulde 170- 176 133— 139 160--186 144—150
Merſeburg weſil. d. Mulde 168- 176 135- 147 150- 190 138- 165
Erfurt 155 160 140- 152 150- 190 145 l

eide i. Holſt. 75 7nnover Süd 164- 172 134--145 140 175 140 158
do. Elbe Weſer 175--183 144180 142 153
do. Weſt 7 7 134 138Münſterland 175-- 180 145- 148 7 147Weſtf. Jnduſtriebezirke 175-- 178 148 160 122 144- 146

Sauerland 172- 175 142x 131 142xn 169- 170 142 149 132 140 145 153aſſel 170 173 142 145 7 140 150
Nach privater Ermittelung:

Stadt

eder l. P u 13önigsber r V 7Breslau 176 i386 1655 142171 130 145 142annover 172 145 170 162Neuß 178 148 142Mannheim 184 150 O alHanburg 177 148Raps: Breslau 203 Braugerſte.
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Torme einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qual iräts

anterſchiede,
am 4. Jan., am 3. Jan.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 123 Cts. 236, 20.
e Chicago 19 e Mai 114 Cts. e 239,25

loko 94 Kop. „174,25 174,25
„NRiga loko 98 Kop. 178,50 178,50In Paris Jan. 23,80 Fes. 192,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. e eOdeſſa loko 73 Kop. „143.75 143,75

NRiga n loko 77 Kop. „15150,, 151,50Newvork nach Berlin Mais Mai 50 Cts. 111,00
Magdeburger Handelsbericht vom 4. Jan. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,25 .4 für 100 kg.

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 4. Jan. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Der Markt blieb ruhig und konnten die Zuſuhren ſeinſter Butter
nicht ganz geräumt werden. Billige Sorten ſind gefragt doch iſt
wenig m Ware darin vorhanden. Die heutigen Notierungen
ſind: Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 114--115 AC, do.
IIa Qualität 110- 113 Schmalz Wenn auch größere Umſätze
nicht ſtattfanden, vielmehr über ein recht ruhiges Geſchäft berichtet
werden kann, ſo iſt die Grundſtimmung des Marktes doch feſt und
vermochten die größeren Schweinezufuhren der t Tage eine
Preisveränderung nicht herbeizuführen. Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam 42,00--42,50 amerikaniſches Taſelſchmalz
Boruſſia 44 C. Berliner Stadtſchmalz Krone 44 Berliner
Bratenſchmalz Kornblume 46—48 in Tierces. Speck: einige
Nachfrage.

Jn Liverpool frei 217,00Von Odeſſa nach

Viehmärkte,
RMagdeburg, 3. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 172 Rinder, 179 Kälber, 43 Schaf
vieh 2c., 080 Schweine. Bezahlt für 100 Pſund Lebendgewicht
Gr den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

chfen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
z 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und

ltere ausgemäſtete 35--36 e. mäßig genährte junge und ältere
31-34 d. gering genährte jeden Alters 27--29 .4. Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 33--35 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30 32 d. Szrins genährte jüngere und ältere 26—-29
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben a
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--31 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27—29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--23 Kälber; a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 46-—51 b. mittlere Maſt und gute

r 36--45 4, e. geringe Saugkälber 30--36 ältere, g
rte Freſw .4. Schafe: a, Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 31-33 b. ältere Maſthammel e. menahrie Haummel und Schafe (Merzſchaſe) Schweine
an 20 Tara): a. vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren

reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 96--57 d. ſleiſchige 53 bis
55 o. gering antwickelte 50-—-52 d. Sauen 46--51 .4. Verlauf
und Tendenz mittelmäßig. Ueberſtand: 20 Rinder.

Waren und Produktenberichte.
Betreide.

Hamburg, Januar. Weizen ruhig, Mecklenburg, und Oſtholſteiner 176 178. egceenee und Altmärker
146-—- 148, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 110. Gerſte flau, ſüdruſſiſche elf.
93,50. Hafer ruhig, und Mecklenburg. 142--146. Mais ſtetig,
Americ. mixed eiſ. 05,50, La Plata cif. 101,69.

Seee 7 r. r16,08 Br., per Oktober ia/16 6., 14,15 Fr. Scfer per 14,28

Gd., 14,30 Vr., per Oklober 12,38 Gd., 12,10 Br. Mais per Mai
15,00 Gd., 15,02 Br.

Paris, 4. Januar. (Anfang). Weizen ruhig, per Januar 28,80,
Februar 24,10, per März April 24,55, per März-Juui 24,90.Kieggen ruhig, per Januar 16,40, per MätzJuni 17,00.

Paris, 4. Januar. (Schluß). Weizen beh., per Januar 23,75,
r Februar 24,10, per März April 24,665, per MärzJuni 24,90.

oggen ruhig, per Januar 16.40, per März-Juni 17,00.
London, 4. Jan. An der Küſte Weizenladungen angeboten
RewYork, Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

122 per Januar per März per Mai 115 verJuli 1031 Mais per Januar per Mai 50 per Juli
Mehl 400. Getreidefracht 2.

Chieago, 4. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 114 per
Juli 98* Mais per Mai u

Peſt, 4. Januar. Ver Auguſt 22,40 Gd., 22,60 Br.
ncker.

Hamburg, 4. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Roh ucker
1. Produkt Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 29,40, per März 29,90, per Mai 30,10, per Auguſt
30,40, per Oktober 23,45, per Dezember 22,70. Stetig.

Hamburg, 4. Januar. (ESchlußbericht). Rüben Roh ucker
1. Produkt Paſis 8890 endement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 29,50, per März 29,95, per Mai 30,15, per Auguſt
30,45, per Oktober 23,50, per Dezember 22,75. Stetig.

London, 4. Januar. 960 JavaZucker loko ſeſt, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſrag 14 ſh. 887, d. Wert.

ee
Hamburg, 4. Januar., nachm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 41 G., Mai 42 G., September
43 G., Dezember 43 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 4. Januar. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 4. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

50,75, Mai 51,00, September 50,25, Dez. 53,00. Tendenz Behauptet.
RewYork, 3. Januar. Kaffee ſchloß ſtetig, 10—.5 Punkte

höher. Zufuhren in Rio 8 J. in Santos 11 000 Sack.
etroleum.

510 burg 4. Januar. Petroleum beh., Standard white loko
y Antwerpen, 4. Januar. Petroleum Naff. Type weiß loko 19

bez., Br., do. per Januar 19 Br., do. per Februar 19/, Br., do. per
März- April 19 Br. Ruhig.

NewYork, 4. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 750, do. in Philadelphia 745, do. in Refined
Caſes 1020, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Nordhauſen, 4. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00--75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notiert.
Hamburg, 4. Januar. Spiritus feſt, Januar 26 G., Jau.

Februar 26 G., Februar-März 26 G.Paris, 4. Januar. (Anſangsbericht.) Spiritus beh., Januar
409,75, Februar 49,25, März April 47,75, MaiAuguſt 46,00.

Paris, 4. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar
49,75, Februar 49,25, März April 47,75, MaiAuguſt 46,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 4. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,50 Mk.

Speiſebohnen (weiße) 32,00 Mk., Linſen 33,50 Mk., alles für 100 kg

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 4. Januar. Rüböl loco 48,00, Mai 47.50.
Hamburg, 4. Januar. Rübbl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 4. Jan. Leinöl behpt., loco 15, März. Mai 15

Juni Auguſt 16, Sept. Dez. 161
RewYort, 4. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,00, do. Rohe und Brothers 7,10.Paris, 4. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Jan. 46,50,
Februar 45,75, MärzApril 45,75, Mai- Auguſt 45,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 4. Januar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl

27,50 Mk., feuchte Stärke 15,30 Mk.Hamburg, 3. Januar. Kartoffelſtärke 28 281 Mk., Lieferung
Jan. -Febr. 28— 28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 28 Mk.,
Lieferung Jan. Febr. 28— 28 Mk., SuperiorStärke 28229 Mk.,
Superior-Mehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.Magdeburg 4. Januar. Eßkartoffeln 7,50 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 4. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,09 Mk.,

von der Keule 1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,80 Mk., Schweinefleiſch 1,30 Mk.,
Kalbfleiſch 1,35 Mk., Hammelſleiſch 1,30 Mk., Speck, geräuch. hieſiger
1,50 Mk., Eßbutter 2,60 Mk., alles ſür 1 Kkg, Eier, das Schock 4,49 Mk.

iFiſche.
Hamburg, 3. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 20--95 k.,
kleine 40—65 Mk., Seezungen, große 100--115 Mk., kleine 65 bis
70 Mk., däniſche NMik., Kleiße, große 35--50 Mk., kleine
20—25 Mk., Rotzungen 30— 40 Mk., Schollen, große 40--65 Mk.,
mittel 25--35 Mk., kleine 16—-20 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellſiſche, große 25—35 Mk., mittel 15--25 Mk., kleine 10--15
Mk., Cabliau, große 159 17 Mk., kleine 14— 16 Mk., Seehechte 30--35
Mk., Lengfiſch 8— 10 Mk., Blauſiſch 10--12 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Vorſch 18— 24 Mk., Rochen 8-— 10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotſl., Mk., Silberlachs 180-—230 Mk., Lachsforellen
100-—180 WMik., ander 50--70 Mk., Flußhechte 60- 65 Mk., Schnepel
30 40 Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 20-35 Mk., Hummern,
lebende 260 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 4. Januar. Richtſtroh 4,26 Mk., Krumm-

ſtroh 3,25 Mk., Heu 8,75 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Premen, 4. Januar. Baumwolle Stetig. Upland middling
loco 36 Pfg.

Antwerpen, 4. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Februar
5,17 Käufer, Oktober 5,12 Käufer. Ruhig.

Havre, 3. Januar. 34 Uhr. Volle. Januar 160,00,
Mai 164,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 4. Jan. (Schluß-Bericht.) Baumwolle Um
t n davon ſür Spekulation und Export 1000 Baben.

z Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig-

Per Januar 3,81, Per MaiJuni 3,92,r 3,81, „Juni-Juli 3,95,ebr. März 3,84, JuliAuguſt 3,98,März April 3,87, Aug. Sept. 3,909,
April- Mai 8,00, Sept.Okt. 4,00.Metalle.

A 4. Januar. Baneazinn behauptet, loco 79Ag Eilber 26 in ChiliKupfer 687/5 Vſtrl.,

S 2

Düngemittel.
Hamburg, 3. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,45.

Rio de Janeiro, 3. Januar. Wechſel auf London 132

Verantwortit dur Von und Feniteton: Dr. Walther Gedeneleben;

Für unverlangt
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche everiuell zurücgeſandt werden ſollen,
muß das Vorto beigefügt ſein.
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Anl. v. 1892/94. 1e e t t zee0 188.80
t. 84, 90, o 408et e Stadt v. o itt, e e a e
II. 1./410] 1000-200tſchen Stadt 1901 do do 102900

tn er0 1897 hen t a 1.1/7 2000 100 g.
er e Ffandpriefe z a

2 o. 6000--200Weſtpr. r h t W 2 do. do. „106
Ausländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. Gold Ank. 1887.. 5 1.1/7 500.
do, do. innere.. 4 1./8/9 4000 an
letta 100 Lire-Lo Sdi Stadt in. à 1./5/11] 2000.do. 1895.. 4 1./8/9 4050. 810, i

Chilen. Gold Anleihe 18894/, 1./1/7 20400. h
Ebineſiſche Anleihe a z wo e rg 0

eine O. 4 „O0bz.z S v m 1 2; ogopenfag. Stad An x S
Norw. StaatsAnl. 1888. 3 I. /2/8 20400 408
Zeutſo-Oſafe. ZoitDpl. I /7 1000 800 99.806
Doſterr. Dort f. 1./5/111 500 5246

100. 50 „0065Portug. St.A. 88/89 abg. li. o 4060. m 64, 25b. C
4Rumän. St.-A. v. 1896.. 4 I1./8/11 050. 2026. 88,00bz. G

810. 405Ruſſiſche Pr. Anl. 183 t 100 tn
S St. A. v. 1860 4 5/1 (25. 125 3b
do. Goldrente 1884 5 in 1000. Ro; 82

do. NikolaiOblig. 4 1./5/11 90,00bzdo. WedenKredit. 1. an ado. 310 do. gar. 5. o 1500. 86.406
150 Rb.*Gwed. St. -Anl. v. u 5000. 60o0

500paniſche Schuld abgeſt. 4 1./1 t 3 24000-1000P.

Serbiſche GoldPf. 4050 405Türtiſche Adminiſtr. 1903 5 408 Wsent

o d eine s 5 I.1/7 25000-500 Fr. r o
e v bOſe T v

Angariſche Staatsr. 1897 3 1.1/7 10000-100 Kr. z

KronenRente 1./6/ 12 do. 98,20tz. G
Dentſche HypothekenPfandbriefe.

Anh. Deſſauer Ppiegthin I./1/7 3000-200 W
e
Biſhnehanbyptſfdi. le F ts e S re e I. 17 5000--200 50 bd S unk. z J ſo d 3

II. O. O. Tdo. XVIif u. 1565. 4 ./1/7 do. 10
du do. XXT unt. 2911. 4 i do. 102,256

g5 r V, VI. 5 verſch. 3000-200
de t a konv. z r e 00 506 e
33 X. unk. 1508. 4 verſch. do. 101,00 b. G

II unt. i a do. do. 101,6 bz.X unt. 1913 1.1/7 do. nd I. 3 l. 4/10 do. 34J unk. 1905 do. do. „20bz Gpancbu om.-ObI. uk. 1913 3 a do. 102,006
e rg., Hypoth.-Pfobr. a o. do. 100,6063. G

Seeleet 838 3. 1. i d ee e rSan ded hfüunev i 9 do. do. 33580d. re e J do. 2000-100 2
o. unk. 1904. do. 50005-100 292

ne e. u 18velinge Hyp.-Pfobr. J verſch. 3000-60 96506
o 3R e eincePfdbr. Tazte Vrrrers rzb. conv. 1./17 3000- 200 55.906

o den A.G. ver 100 100 192862
o. o.Nordd. Sind arevi III. 53 1.17 6000 100 00.0 a

do. V unt. v ioön o do. 17100,d

do unk. b. 1909 4 r G8 X. idb. und. 1910 4 o.
z I unk. 1912 4 II. /4/10XIV unk. 1912 do.

u unk. b. 1904 do.

d r r. Ipe r unk. 1912. 3 1./4/10
r. XI. h 1.4/10de x r. unt. isös 5

k. 1905. o.veekiſee Pfandbr Bank

de int. 1814 4., lo. v insde XVII 19065 3 u I.
o. X u m. i i. ido. XVIII uk. b 18 do.do. unk. b. 1.17do. XX u. XXI v. 1910 4

do. XX unt. 19i8do. XXIII 1912 32 1./4/10
do. XXIV 1912 3 1. IPreuß Kieinb. D. u. 1904 J do.

do. do. uk. 1908 do.

Größe derDhrdende ſroooſtoos r et in mit

u 5 1.1 809 91.00Bre
a Wpr- (4 1./1 1600. 300 114.00bz. G
ſeüſch. i. Liqu. 1000 0 CBerliner B 8 z 1.10 1000. 300 1582.006. G

do. Brauerei Königſt. 6 do. 1500.1200.300 115,756
t
o. ofer e 908 wen 1. 10 1200. 3do. Br. Fdnleweiß. 16 c 1200.1000.300 2; „000 G

do. Union 6 1.ſ10 200 Tlr. 114,596Berthold, Meſſin z9 1.1 1000 167.00BBresl. Wagenb. C e. e do. 100 Tlr. 249,00bz G
Breslauer Oelfabrik.. (0 3 1./6 200 Tlr. 90.00bz B
S Jute z 121.7 1000. 900. 300 236. 00 t. G

Braunſchw. Straßenb. 7 1./1 1000. 500
Breslauer elektr. do. 5 do. 1000

Berlin 200 Tir. 1660
8 wafferw. 14 15 1./10 1000. 300 2829

aſch Zimm. 0 0 1.7 100 Tlr. [116,500z.GSune Oelmühle. 0 (0 1.6 1000 67 106

Suſget nete 50 7 J m hr Waggon o dEgeſtorffSal n ö 1./1 500 Tlr. 143.606Erdmannsdrf. Spinn. do. 500 60,00b.Elberfeld Farbenfabr. 29 do. 1000 515,/ b S

et o eriſter &Roßm. tkonv. 10 I 1060. 300 147.2
Gasmot.Fabrik Teutz 8 1./7 600. 1200 142,00 B
de dent unten We aentee.

o S o. 0Harbg. Wien Gummi 20 12 1.7 1500. 300
Harkort St. Pr. Bgwk. 0 9 do. 1200. 600 144. 256 6

Brügen 7 v 1200 10o. o Pr. O. 0chberg. Lederfabr. 10 do. 1000 143,75bz G
iſerhof konv. s do. 1000. 300 116,000-

geringe Th. Eiſeng. e do. 1000 139,00b5.Page e enrayn 7 7 273 ereuerNorddtſch. Wollkämm. 10 do. do. t63
Neuroder Kunſtanſtalt z 3'2 1.7 do. 88,25bzNeuß, Wagenb. i. Liqu. fr. i. 95 396 470,90
Nienbg. Maſchinenfab. O 0 1.7 1000 23.2Nordd. Eiswerke. 0 1.1 200 Tlr. 56.00bz. G
uns eüſchaſgrrbne- 14 do. 1200. 300 304,50bz. G
wen do. 1500. 600. 300 372 50bz G
Stettin. Straßenbahn 7 do. 1000. 500 122, 002
Schäffer Walcker. 1 do. 1200. 600 63.7 bw land 7 do 1000 16 6,00b, G
Schleſiſche Cement. 7 do. 1060. 600 207 50

Senat Böier 15 verer

do. VulkanB. 14 do. 1000. 600 297,0065. G

antWeſtf. Stahlwerte I. 1000 151 cWilhelmshütte konv. do. 1200.1000.300 90,0 bz. G
ZuckerfabrikFrauſtadt 15 1./9 1000. 500 166,40bp.

Tiskont-
Berlin 5. Lombard 6. Amſterdam 3. Brüſſel 3. Kopen-
hagen London 3. Madrid 4 NewYork 5. Paris 3.Petersburg 5 Portugieſ. Plätze 4. „Rom 5. Schweiz. Plätze 4!

Norwegiſche Plätze 5. Wien 8'2.

Umrechnungs-Kurſe.
Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 Gld.

holländ. 1,70 Mk.
1 Gold Rudel 8,20 Mk.
oder 1 Lei 0,80 Mk. 1 ſkand. Krone

S 4,00 Mk.

1 ad 4,20 Mk. 1Rubel 2,16 Mk.,1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta

1,12
1 Lſtr. 20,40 Mk.

Mk. 1 Peſo

Gold-, Silber- und Fapiergeld.
Kurs in

Dukaten. E—G=IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII per St.
Dollars h III e Per St.Jmperials e III per St.Napoleonsdor. o St.Sovereigns III III per St.
Engliſche Banknoten ver Lſtr.ranz. Banknoten per 100 Fres.
eſterr. Banknoten per 100 Kr.do. Silbercoup. GBeriin einlösb.)

Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 21 6,00bz.

Leipziger Börſe vom 4. Januar.
Jnd. Aktien und Obligationen

Cob. Goth. Cred.Geſ.

Preuß. üg. 1907 Chemn. Bankverein 4u 1 e a so IIdo. 1012 Dtſche. Eff.B. e 300Pr. Ztr.Vod.ſfdör. v. 1890 1 e iſeDeutſcheationalvant be 8rn 800Gothaer L 1200. 600 888
h Hyp.Br. Wo J88e eKom.Obl. d. 01 ut. 10 S nigsdg. Vereinsbt. 6 1200. 600

unkündb. 1 G Lübeck t n 2 1200. 300e o. Mecklendurg. Hypoth. 600e e p .G e Bk. 9 300 1 9,996z. G28 Norden deure 1260. o 188880

isös 150.26. rn zI Preu abg.u.n S 4000101.50 do. haus tond. 1000. 400 t z
e e162: 306 n. DistontoGef. 3 i. 1000. 500 138, e

vo

e B. 7 1000 111,101,2 do. Landesbk. 6 500 116,40693, G Weſtdtſ e. Bd.Kr. A. 1000 1 1,25693;25 Weſtfäliſche Bank 1500. 450 115.3; Wiener Bankverem. 1000. 400 r. 744,80b3z.
465 a Wiener Uniondank.. 6 200 d. Fl. 142,809
707 G ß

Gv u. 48 e Bergwerks- und Hütten-Aktien-
c. 99506 Aärenverger Bergwert S 500 730,00i Aplerbes Steintehlen z o 200 Thlr. 132 G

e Ter ee do o D 2 Idz.5 J t isö o s Srſchw. ghiw.-St.-vr. 10 1200. 600
do. do. Vix u o .G Buderus Eiſenwerke. 5 1 114,2 ver merſche i 39 ConcordiaBergwerk. 13 do. 282,786

2 Venſche e C u Conſol. Marienhütte. 0 3 300 152. on o io00 t es hetbſhe 830 5 öſen Gußſtahl. 0 g do. 2 38
S eadnhe 103 e Ziege s 2 1200c SHlefiſche e J 255 ee C0O, u. Co eſ. g838Loniſe Tieſtan on 9 1000, 300Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. nennt e 1200 en

4,25

nsfu MagdeburgB 7 100 TlAnatoliſche Ser. 5 1./4/10) 10200-408 103, e e z 1200. 76
Serg. Nur I A. B.. 1 r z L Anthr.Kohlen 6 1000Sragh hweigif a do. boo t t erger Hütte. O 200 Thlr. ies s
Böhm. e do. 3000--800 101,0an n e eheben l ne So Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

drei ginzſus in ſeareefe reDux do. do.z e en 5 W h t 101006 Allg, Deutſche Kleinb.. 3 600. 300 74,006,.B
Da i w. z i 2040. 408 192 e v 5 ctal. Liſent Obl. v St. ga o. 2500. 500 Lr. 73, Bochumer Gußſtahl 1500o. Mittelmeerbahn e 4 do. c 102,756 Deſſauer Gas. Ar 1000. 500 106,906
gaſchDdeibern doddot. 4 do. 10000. 100o. 100,300 den. n iel zu t

amburger Packetfahrt. ;/5 1000. 50o0
d 4 do. 5000. 1000. 100.406Kronptitg Rudeiſeecherr 4 1./4 200 Fl. 182882 getr Obligationen 4 1 In 5000.1000.5001

do. (Salzkammergut) d 2000 90. 101,906 ibe i e er P. 1000. 500 19333*
Laurahütte 1.3/9 1000 „90r 2009 Jooo Raphtha Obligationen ar 1./4/10 s000 poo. 100,25bz. G

KurskKiew v. 1886 l. 28 do. 24,00b. Norddeutſcher Lloyd. 4 6005 200 191,00
e ewigen i. 2000- S 37808 ober gr. cent nete h

e er enbahnbe 500 2, Gadennrg Wittenberg 91,00bz. 2yn ihnen 100 500
*Rüursk. 2 e en er III 2 O. O. Guntk b. 1906 4 20ä 00, 38388 Zoologiſcher Garten 1.]4/10 300 101,700.

Moskau Smolenst. 4 I. /s/11 8000 poo, 2,00bj. G

NorthernPac. 4 h 1000. 500 4 104, 306 Jnduſtrie-Aktien.
do er e i 78000 Dividende 1008 1004 ins leOreg. Railr. u. N., 1925 4 1./6/12) 1000 AdmiralsgartenBad 3 7 1000 122.006.6

rl-Grig h b. z e 87 4 tn a 38 333 Steinaut z e ä5 x v. 1889 ß 500 Berl. Vorarvenich 10 200 Tlr. 10026 4
veſt zUng Stgaisb. z. 3 II. voo Jrs 34380 e
d do. do. 88.200z z ren 1. in 2000 o 131300oeſtete. Lotalbehn. n 100408 Deutſche Fonds.

4

Zins Größe derdo. Nordweſtbahn gar. 1./8/9 200 Fl Zinsfuß Stücke in Mkt 1./1/7 2000. 100 81.2563.BMiene S h a en. 528827 ergh. Antrage o8e00
50059 n do. do. 3 4 500 88,606Rjäſ. ghNrarst gr. unkb 1905 4 1./8/9 2020. 404 38 s 1.7 10

8 1 I./5/11]2000. 1000. 70 9an u n e n e g. euſſ. Südweſtbahndiglinet per unerv isös 4 ne 2000. 100o. 8080 d I I o r. 1193486
v. 1869 i 498Heſter Stzvahn zem u I g. 186 9 de de d. I 3 u 100 Lir 183480

et Louis u ushert v issi 8 z roh 77 r J r s z de 1894881 do. o. r e ſe Lob. gittau Ia. 2 i do. 90Eswetz. Zeuteebahnissd 2 Sin 190 du g7 do. do do a 2 25 Tir. 338
Transkaukaſiſche v. 1882. 3 5 e 2040. 408 74,8063 d Landrentenbriefe 3 s 1. 4/10 1000. 500 Tlr. g5

Ungar. LokalEiſenb.Anl. 4 I. 10000.200Kr. 97,750 en a et e 25
1.,710Ungar.Galiz. (gar.). 5 i 200 Fl mere r ra 1867(cv.) 4 29 Tr 5Waren Wiener er do. do. v.istd/7o(cv.) t 8600, 300o. 1601.506

le do. 484 D. 7wiadie-bzu n Gio 20095000, 91.800 5. i r o 868
o. 1898.. 8 e e 079 7Filheln-Luxemöurg. 3 S in 500 Fr. J 3 18380echia hEiſenbahnStammPrioritätsAktien. 8 e h 8 19

o. e o 100.60per t n der Sie do. v. er 2112 1/1 00. 100 100
r r 5 R T 153888 z er i 2 3 00. 906. 100192 OLiegn.Raw. 2 A J 4 i Tegen 87,80 3 J i e t 2 r den i 282

enbahnStamm- en. o. v. er. II. o o. 103,50Altenburger Landobl. Je 1.14 10000--100 100,506wer e it. V. Lit. B. W F, v 15 ö. n 1 r 0
r. 0e n 2 t 3888 Eiſenbahn St. u. St.Pr.Aktien

ran S o. 27algedeitſt cſht a Dividende 1903 1904 S a aOblig. J t 10 500 D AußigTepl. 10 500 FlHalberſt-Bianteneg o. Wo m. 1247000 r 200 rtal. Wittelmeerbahn Se i. I erws 2000. 00 RPBuſchtierad. u

e d n We h 25t Bexbach. 0 3,77 Kr. r ee t e 4 e 7RaabDedenburg I do. 31 Gren J a l 2 o F. g. 1.256 Bank- und Kredit-Aktien.
J Bank Aktien. Aug. D. Kr.A. Lyz. 8 e 100 r 177.2863.6

van ſ. S 5 i n c w0 Dresdener Bank. 7 200 Fr. 159,506Barmer Ban n. A.85 e h s Gothaer Privatbank 6 e Fr. 127.006an Verein 2Bank c S do. 400 Kredit u. Spar-Bank c 1000 35882S Se hen et do. 1209. 600 Leipiger Hyp. vant. 100 Tir. 1
Breslauer Disk.-Bank Se do. do. 1000do. Wechsl erbank do. 1000. 600 Süchſ. Bank. e 200 Tlr. 134,006Comm. u. Disk.-Bank 7 do. 9 Zwickauer e s T

Dividende 1908 1904 Ka e hht,
Chemn. W ugM.c en o o 1./7 100 Tr. 145,006

w. 5-Da z z s800 129,008Dörſtewitzer Aktien 2'/22 do. 400 62.506GD. W. (Sonder 0 do. 100 Tlr.mann Stier) V. -A. 1000 101,256Geraer Juteſp. Lit. A. 24 1.1 s00 315,006
Germania(Schw.&S.) 1 do. w. 1058,506

Gersd. Steinta s 16 o 4056
do. do. Pr.-A. I 48 5(23 do. 75Bdo. do. do. II 48,50 e )17 do. 06Bel Str.B.. 1 v 1000 500 98,006
tt l G. Akt. 7 O. Te en 8 200 Lir. 1331800
en ctertr. 1000 17328e0Bankf. Grdbeſ. Leipzig 8' a do. do. 132,756

Leipziger Baubank. S do. 100 Thlr. 103,006do. Elektr Werke do. 1000 13282833. Kr Stratene 3 e do. do. 153280
o. Bie udnitz,e z0 10 u t.0 ammgarn 7de Mal chlendit Freude 188.000

Mansfelder Kuxe. 185 40 7 606Naumb. Brnk. A. G. 16 10 1./4 1200. 800 185,00 S
Portl.Cementf. Halle 9 1.1 1000 „9Sächſ. Kmgſp. (Solbr.) 2 do. o Ffr

do. Meab (Hartm.) 0 0 200 r 123.760z
do. Wbſt.F. (Schönh.) 14 (12 do. 100 Tlr. 261,506hin Carzeſene 18 i an. 258920
e Stamm-Pr. 15 do. 100 Tlr. 275 006S. Thr. Br. V. St a. 0 e do. 600. 1200 e
do. St.Prior do. 690 Seitzer Par. u. S. l. 5 2 1.14 1000. 500 159,006

do. do. Oblig. 490 1./1/7 m
uckerfabr. Glauzig. 623130 1.6 200 Tlr. 123,50dugeneſ Kehedis s 15 1. 1000. 500 18

Ausländ. Eiſenb.Prior.Oblig.
ins Grvße

S eher 1. 1 7 5er geiö g e 3000.1500.300 100,
Buſchtiehr. (ſtfr.) 1. Wo 10000. 2000Kr 101.

Duher. i z. n o gr. et 9 482
do. 300 eDur Voedenbag em. iees 5 do. es 109,406

do. I 1871 1./4/101 I50 Fl. 109,
do. III 1874 Gold u 1500. 800 [110,756Galz. e. r v. 90 5000-100 Fl. 100,406

S do. 150 Fl. edo. 2000. 400 Kr. 99,80BgaſchenDderbg 89 et do. 1000. 200 Fl. 1100.906

Einladungsharken, Tanzkarten,ſowie alle ſonſtigen

Vereins
ruck sachen

Kalſaiſon. Halle g. J i 87 (Eingang Gr. Franhansſtr. 30).

Buchdruckerei der Halleſchen Heitung

Otto Thiäele
Für die Inſerate veranworilich: Paul Ferſev, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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